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mmwDer Dreyfus Prozeß vor dem Kaſſationshofe
Halle 29 Oktober

Den Freunden der Wahrheit und Gerechtigkeit hat der erſte Verhand
lungstag des höchſten franzöſiſchen Gerichtshofs bereits einen Theil der
Genugthuung gewährt nach der ſie nun ſchon ſo lange lechzen und die
zu erlangen es bergehoch gethürmte Schwierigkeiten zu überwinden galt
und noch gilt Der Schriftſatz des Oberſten Staatsanwalts worin dem
höchſten Gericht das Wiederaufnahmeverfahren im Prozeß Dreyfus em
pfohlen wird und die lichtvolle Darlegung des Berichterſtatters Bard
müſſen auch dem letzten Zweifler die Augen darüber geöffnet haben daß
der unglückliche Gefangene auf der Teufelsinſel unſchuldig das Opfer
eines teufliſchen Bubenſtreichs iſt deſſen Mitſchuldige von den Eſterhazy
und du Paty de Clam bis hinauf in die höchſten Regionen der fran
zöſiſchen Heeresleitung zu finden ſind

Aus den von dem Berichterſtatter des Kaſſationshofes Bard am erſten
Sitzungstage verleſenen Protokollen über die von du Paty de Clam
geführte Unterſuchung gegen Dreyfus iſt noch nachzutragen daß du Paty
de Clam bei der Vernehmung Dreyfus an dieſen die Frage richtete ob
er jemals Beziehungen zu Militärattachés gehabt habe Dreyfus ant
wortete Niemals ich war 1893 auf der deutſchen Botſchaft um einen
Erlaubnißſchein zum Aufenthalt in Mülhauſen zu verlangen Betreffs
des Verhörs welches der Polizeikommiſſar Cochefert mit Dreyfus an
ſtellte bemerkte Bard Cochefert habe ſich zweifellos unwillkürlich Unrichtig

keiten zu Schulden kommen laſſen So habe Cochefert zu Dreyfus geſagt
eine lange gegen ihn Dreyfus geführte Enquste habe zuverläſſige Schuld

beweiſe zu Tage gefördert Man beſitze von ſeiner Hand geſchriebene ent
ſcheidende Schriftſtücke Bard hob hervor daß erſtens keine lange Unter
ſuchung gegen Dreyfus geführt ſei wie aus dem Briefe des Generals
Zurlinden vom 16 vorigen Monats hervorgehe daß zweitens nur ein

einziges Schriftſtück das Bordereau vorlag Bard verlas ſodann die
Ausſage des Oberſten Fabre welcher 1893 in der Führungsliſte über
Dreyfus ſagte Dreyfus iſt ein unvollkommener ſehr intelligenter ſehr
begabter aber prätentiöſer Offizier welcher hinſichtlich ſeines Charakters

und ſeiner dienſtlichen Gewiſſenhaftigkeit nicht die nöthigen Bedingungen
beſitzt um im Generalſtabe verwendet zu werden Fabre war der Erſte
welcher auf die Jdee kam das Bordereau mit der Schrift Dreyfus zu
vergleichen und ſeinen Verdacht dem General Gonſe mitzutheilen

Aus dem Briefe Picquarts an Sarrien den Bard verlas muß
noch Folgendes hervorgehoben werden Als Picquart dem General Gonſe
mittheilte daß Eſterhazy das Bordereau geſchrieben habe rief Gonſe aus
Es wäre entſetzlich wenn der Prozeß von 1894 wieder auf

genommen werden müßte das wäre entſetzlich Picquart ant
wortete Noch viel ſchrecklicher iſt die Marter eines Unſchuldigen Hierauf

ſagte Gonſe Wenn Sie nichts ſagen wird es Niemand
wiſſen worauf Picquart ausrief Was Sie da ſagen iſt abſcheulich
jedenfalls werde ich dieſes Geheimniß nicht in das Grab mitnehmen
Später kam Picquart auf die Sache zurück Gonſe erklärte ihm der
Miniſter habe ihm die Schuld Dreyfus bekräftigt und wenn ein Miniſter
ihm etwas ſage glaube er es immer Boisdeffre empfahl Picquart die
Angelegenheiten Dreyfus und Eſterhazy nicht zu vermiſchen und als

Picquart von einem geheimen Doſſier ſprach ſagte er Wie Das
Doſſier iſt noch vorhanden Es war doch abgemacht es nach dem
Prozeſſe zu verbrennen Picquart berichtet in dem Briefe weiter
daß Henry mit du Paty de Clam eine andere plumpe Fälſchung begangen
habe die glauben machen ſollte daß die Vertheidiger Dreyfus einen
Strohmann ausfindig machen wollten Die Fälſchung habe die Form
eines Briefes an Dreyfus gehabt Jn Bezug auf das geheime Doſſier
bemerkte Bard Kriegsminiſter Zurlinden habe in einem Schreiben an
Sarrien das Vorhandenſein eines ſolchen Doſſiers in Abrede geſtellt
Picquart jedoch erklärt daß den Mitgliedern des Kriegsgerichts von 1894
geheime Akten unter einem Umſchlage übermittelt worden ſeien die in
dieſer Hinſicht Aufklärung geben könnten Bard verlas einen Brief den
Eſterhazy aus London an Sarrien geſchrieben hat und in welchem er mit
Enthüllungen droht Er wiſſe ganz gut daß man ihn nur deshalb frei
gelaſſen habe weil ſonſt hohe Perſönlichkeiten bloßgeſtellt worden wären
wie dies ohnehin ſchon eingeſtanden worden ſei

Gleich nach Eröffnung der geſtrigen Sitzung des Kaſſationshofes fuhr
Bard in der Berichterſtattung fort Er ſagte Wir haben geſtern die
Aktenſtücke kurz geprüft Was ſoll nun der Kaſſationshof thun Wird
Dreyfus ſofort vor ein anderes Kriegsgericht geſtellt ſo wird die
Anklage von dieſem als unbegründet befunden werden Nun muß ich
fragen ob es nicht beſſer ſei das Urtheil ohne Zurückweiſung an
ein anderes Gericht aufzuheben Hierbei iſt zu bedenken daß Dreyfus
verurtheilt oder freigeſprochen werden muß damit über ſeine
Schuld oder Unſchuld kein Zweifel beſtehe Hierauf verlas der Be
richterſtatter einen Brief des Generals Zurlinden woraus hervorgeht
daß ſür den General keinerlei Andeutung für die Unſchuld
des Dreyfus zu Tage getreten ſei die das Urtheil des Kriegs
gerichts das Dreyfus verurtheilt hat entkräften könnte im
Gegentheil ſeien nach Zurlindens Anſicht neue Beweiſe für
die Schuld des Dreyfus zu den bisherigen gekommen Dann ſprach
Bard von dem Schriftſtücke in dem die Worte vorkommen Cette
canaille de und ſagte dies Schriftſtück ſei dem Doſſier mit vier
anderen Schriftſtücken zuſammen einverleibt worden von denen der Gerichts
hof Kenntniß erhalten müſſe um in voller Kenntniß der Sache ſeine Ent

ſcheidung treffen zu können Die Angelegenheit ſei weit entfernt
ſpruchreif zu ſein der Kaſſationshof der darauf bedacht ſein müſſe mit
völliger Kenntniß zu urtheilen dem das Geſetz die Pflicht überträgt alle
Unterſuchungen anzuſtellen die geeignet ſeien Licht zu ſchaffen und die
Wahrheit an den Tag zu bringen der Kaſſationshof werde entſcheiden
was zu thun übrig bleibe Die Aufgabe ſei heikel aber es beſtehe kein

Grund ſich ihr zu entziehen Pflichtwidrigkeiten habe man genug
geſehen angeſichts der großen Pflicht deren Erfüllung ihm obliege werde
der Kaſſationshof thun was ſein Gewiſſen ihm gebiete

Damit iſt die Berichterſtattung Bards beendet Monard verlas ſeine
Anträge die dahin gehen daß eine Unterſuchung anbefohlen werde um
ſich ein Urtheil über die Verſchiedenheiten zu bilden die zwiſchen den
Berichten der Sachverſtändigen von 1894 und 1897 beſtehen und um
feſtzuſtellen ob geheime Schriftſtücke im Berathungszimmer bei der
Verhandlung des Dreyfus Prozeſſes mitgetheilt worden ſeien Monard
entwickelte ausführlich dieſe Anträge und verlangte ſchließlich der Ge
richtshof möge zur Vervollſtändigung der Unterſuchung ſchreiten und
Kenntniß von allen Aktenſtücken nehmen die ſich auf dieſe Angelegen
heit beziehen Die Sitzung ward ſodann unterbrochen

Nach Wiederaufnahme dexſelben erhielt der Generaladvokat Manau
das Wort er begann Die Angelegenheit des Dreyfus liegt jetzt iu
den Händen der Juſtiz und niemand konnte ihr dieſe wieder entreißen
Sie ſelbſt könnten ſich ihrer nicht entäußern ohne ſich einer Pflicht

verletzung ſchuldig zu machen Es ſteht Jhnen zu die Gemüther zu
beruhigen Jhr Beſchluß muß für alle den Ausdruck der Wahrheit und
Gerechtigkeit bedeuten Dem Gewiſſen gehorchend werde ich Jhnen

ſagen was ich von der Sache denke machen Sie dann die Reviſion oder
ebnen Sie ihr mindeſtens die Wege Manau unterzog hierauf den
Fall der Caſſation des Urtheils für die Zurückverweiſung vor ein
anderes Kriegsgericht einer Prüfung und erklärte eine ſolche nicht
zugeben zu können Die verantwortlichen Perſonen müßter
geſucht und zur Verantwortung gezogen werden wenn Dreyful
unſchuldig ſei dürfe der Schuldige nicht ſtraflos bleiben Manau
ſtellte feſt daß zwei neue Thatſachen beſtehen die geeignet
ſeien die Unſchuld des Verurtheilten darzuthun Die erſte ſei die von
Henry begangene Fälſchung die zweite die im Jahre 1897 im Prozeß
gegen Eſterhazy angeſtellte Expertiſe Manau ging näher auf beide
Thatſachen ein zunächſt auf die Fälſchung Henrys und erklärte die Aus
ſage Henrys von 1894 ſei durch die von ihm im Jahre 1896 begangene
Fälſchung in bedeutendem Maße verdächtig geworden und es ſei der
Verdacht geſtattet daß ſie ein falſches Zeugniß vorſtelle Manau
beantragte ſchließlich die Reviſion und die Annulirung des Drey
fus Prozeſſes und die Verweiſung vor ein neues Kriegsgericht
wie die Suſpendirung der Strafe Manau erklärte bei der nun
folgenden Beſprechung der Expertiſen von 1894 deren Urheber hätten
ſich in der Hauptſache geirrt Manau hob die zahlreichen Widerſprüche
der Experten hervor die erklärt hätten das Bordereau ſtamme nicht
von Eſterhazy Manau fuhr fort Wenn Sie die Enquéte eröffnen
wird Eſterhazy Gelegenheit finden Aufklärungen zu geben Er ſei
der Meinung nachdem die Widerſprüche der Experten feſtgeſtellt ſeien
müſſe man unterſuchen wer der Urheber des Bordereaus geweſen ſei ob
es Dreyfus Eſterhazy oder ein HOritter war Eſterhazy könne nicht ungeſtraft
geſtehen daß er der Urheber des Borderaus geweſen ſei da er ja von
dieſem Hauptanklagepunkt freigeſprochen worden ſei Aber welchen
Dienſt würde er durch ein Eingeſtändniß falls er wirklich der Urheber iſt
dem Lande und dem unglücklichen Dreyfus leiſten der ſeit vier Jahren
leidet und ſeine Ehrenrettung verlangt Bewegung Wenn dagegen
Dreyfus der wahre Schuldige iſt wird er ewig für ſein Verbrechen büßen

müſſen die Beunruhigten eines gewiſſen Landes
endlich beruhigt ſein Es iſt alſo Jhre Sache fuhr er fort die
Enquéte zu veranſtalten woraus ſich Licht ergiebt Vergeſſen Sie nicht
daß die wiederholten Betheuerungen des Dreyfus vor und nach der
Degradation in direktem Widerſpruch zu den angeblichen Geſtänd
niſſen ſtehen Manau verlas hierauf mehrere Briefe von Dreyfus an
ſeine Frau in denen er unaufhörlich ſeine Unſchuld betheuert

Manau beſchwor ſchließlich den Kaſſationshof ſeine Aufgabe mit der
Feſtigkeit zu erfüllen die ſeinem reinen hohen Charakter zukomme
ohne ſich um außerhalb vorhandene Gerüchte und Meinungen zu kümmern
Manau wendete ſich mit Entrüſtung gegen die Beleidigungen wider die
Anhänger der Reviſion Man habe letztere als an die Beleidiger des
Heeres verkaufte Verräther behandelt Wir müſſen laut gegen ſolche An
ſchuldigungen proteſtiren ſagt er und an den guten Glauben der an
ſtändigen Leute appelliren Wir belerdigen nicht das Heer weil wir

und ſo
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Kriminal Roman von Ernſt von Waldow
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Doch nein jetzt ſchlugen beide ſich trennend verſchiedene

Richtungen ein in höchſter Aufregung erwog Herbert welchem
der Dominos die einander völlig glichen auch was die Figur
betraf er folgen ſollte O wäre Viktor jetzt an ſeiner Seite
geweſen Aber der Freund war fern es galt allein zu handeln

Herbert eilte dem ſchwarzen Domino nach welcher ſich
durch das Gewühl tanzender Paare windend die andere Seite
des Saales zu gewinnen ſuchte
Jrnzwiſchen war der zweite ſchwarze Domino der einem aufge
ſcheuchten Reh gleich dem Ausgange zueilte auf Viktor ge
ſtoßen der den Freund erwartend ſich in der Nähe des
Einganges aufhielt Erſchreckt wich die Dame deren Antlitz
die Larve und die noch über dem Kinn feſtgeſchloſſene Kapuze
völlig verbargen zurück Gerade dieſe auffallende Bewegung
erregte den Verdacht des jungen Juriſten er wandte ſich wie
abſichtslos um und ging dem Domino der ſich ſchnell wieder
umgewendet nach immer ſchnellere Schritte machend da
ſah er daß die Dame vor ihm zu fliehen ſchien Beinahe
hatte er ſie erreicht und wollte der Jagd müde ihren Arm
ergreifen als er ſelbſt ſeinen Arm erfaßt fühlte und Herbert s
Stimme vernahm der leiſe ihm ins Ohr ſagte

Gut daß ich Sie treffe kommen Sie mit mir ich bin
ihr auf der Spur dort

Ach Teufel laſſen Sie mich los rief Viktor erregt
auch ich war auf der rechten Spur jetzt aber ſcheine ich

meinen ſchwarzen Domino verloren zu haben richtig
dort ging er noch jetzt iſt er verſchwunden Schnell zurück
zum Ausgang des Saales dort erwarte ich Sie

Damit eilte Viktor ſo ſchnell er dies zu thun vermochte
an die Ausgangspforte des Saales und zwar poſtirte er ſich
jetzt außerhalb derſelben in der Nähe der Haupttreppe denn
dieſe mußten auch jene paſſiren um hinah zu gelangen die
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ſich direkt aus den Speiſeſälen fortbegeben wollten So konnte
ihm der ſchwarze Domino nicht entgehen

Aber was war aus demſelben geworden Jn Todesangſt
rannte Stella denn ſie verbarg ſich unter dieſer Hülle dem
Ausgange zu als ſie Herbert erkannte hier von ihm ent
deckt zu werden welche Schmach Und da war auch ſchon
Viktor Wilmert der Mann welcher ihr ſtets feindlich gegen
über getreten war er verſperrte ihr den Ausgang er ver
folgte ſie hatte er irgend einen Verdacht Dann war ſie

verloren eDoch es galt die letzten Kräfte aufzubieten ſchon war
Viktor dicht hinter ihr auch das leiſeſte Wort zur Abwehr
geſprochen konnte ſie verrathen Da zeigte ihr ein ſcheuer
Seitenblick daß er ſtehen geblieben ſei Herr des Himmels
Herbert war bei ihm ſprach mit ihm

Sie bückte ſich ſie bat mit bebender Stimme einige weib
liche Masken die einander lachend an den Händen gefaßt
hielten ſie durchzulaſſen ihr ſei nicht wohl

Die Mädchen gaben Raum eins derſelben ſagte gutmüthig
Da drüben iſt die Damentoilette dort gehen Sie hin und

erholen ſich
Wo wo fragte Stella athemlos
Kommen Sie ich führ Sie hin

Der roſa Domino faßte den Arm der zitternden Stella und
zog ſie durch die Menge Die junge Frau ſchöpfte neue
Hoffnung ſie neigte das Haupt drückte ſich an ihre Begleiterin
an und ſo gelang es ihr wirklich den ſpähenden Blicken Viktor s
zu entgehen und in die Garderobe zu kommen Ganz erſchöpft
ſank ſie auf einen Stuhl und ſchloß die Augen Das junge
Mädchen im roſa Domino eine luſtige kleine Putzmacherin
fragte ob ihr ſchon beſſer ſei und ob ſie ein Glas Waſſer be
ſorgen ſolle Der theilnehmende Ton gab Stella den Muth
die Fremde nun ihrerſeits zu fragen ob dieſe Damentoilette
noch einen anderen Ausgang habe Dies war der Fall Nach
dem Stella ein wenig geruht und an einem Glaſe Waſſer ge
nippt wollte ſie ſich entfernen und zwar durch die Thür

welche direkt auf den äußeren Korridor mündete Der roſa
Domino begleitete ſie doch ſchon nach wenigen Schritten die
ſie in dem Gange vorwärts gethan kehrte Stella erſchreckt
zurück ſie hatte Viktor geſehen er mußte in der Nähe der
Treppe ſtehen

O mein Gott murmelte ſie ich bin verloren ich kann
meinen Verfolgern nicht entgehen

Wohl der Herr Gemahl fragte der roſa Domino mit
gutmüthiger Neugier

Stella nickte Ja ich will lieber ſterben als ihm in
die Hände fallen retten Sie mich

Recht gern wenn ich nur könnte aber was läßt ſich
da thun Soll ich hinausgehen und ihn fortzulocken ſuchen

Er wird nicht mit Jhnen gehen erwiderte Stella troſtlos
Eine Pauſe entſtand da rief die junge Frau lebhaft

Es giebt doch einen Rettungsweg o Fräulein wenn
Sie nur wollen können Sie mir helfen

Sprechen Sie
Wir tauſchen die Dominos
Aber das geht doch nicht an murmelte die Putzmacherin

verlegen indem ſie mit Kennerblicken den ſchwarzen Atlasdomino
der verfolgten Frau muſterte der augenſcheinlich aus einer
Maskenleihanſtalt ſtammte

Stella verſtand dieſe Bedenken und beeilte ſich dieſelben
zu zerſtreuen ſie entnahm ihrer Börſe fünf Goldſtücke und ſagte
lächelnd

Es iſt nicht mehr als billig mein Fräulein daß ich Jhnen
Jhren Domino bezahle ſonſt hätten Sie Schaden bei dem
Tauſche Hier bitte nehmen Sie und laſſen Sie uns die
Umkleidung ſchnell bewirken Wenn Sie mir dann noch einen
rechten Dienſt erweiſen wollen dann begeben Sie ſich einen
Augenblick früher als ich auf den Gang und ſuchen die Auf
merkſamkeit des Herrn der vorhin in der Nähe der Treppe
ſtand auf ſich zu ziehen ich ſchlüpfe dann unbemerkt hinab
und Sie gehen in den Saal zurück

Lachend verſprach die Puymacherin genau alles zu thun
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beſorgt um die Gerechtigkeit zur Erforſchung der Wahrheit arbeiten
wollen Die Schlußanträge Manaus wurden von der wenig zahlreichen
Zuhörerſchaft ſchweigend vernommen Manau bemerkte noch Wenn ſich
die Richter 1894 guten Glaubens täuſchten oder wenn ſie getäuſcht
wurden wie könnte dadurch deren Ehre befleckt ſein Manau fuhr
fort Was die Armee anbetrifft ſo wird Frankreich heute von allen
ſeinen Kindern vertheitigt Es iſt Thorheit zu ſagen wir würden die
Beleidiger unſerer Kinder und unſerer Freunde ſein Der Kaſſationshof hat
nur eine Leidenſchaft die der Gerechtigkeit und der Wahrheit Denken
wir an den guten Ruf Frankreichs der in den Augen der fremden
Nationen bei dieſer ſchmerzlichen Angelegenheit betheiligt iſt Richter der
Republik Laſſen Sie Dreyfus kommen und ſich rechtfertigen wenn
er es kann Möge er in dieſem Falle der Liebe ſeiner Gattin und ſeiner
Kinder zurückgegeben werden Jch kann angeſichts der in dem Doſſier
befindlichen Aktenſtücke nicht die Möglichkeit annehmen daß Sie mein
Verlangen abweiſen Der Gerichtshof wird das Urtheil alſo caſſiren
oder annulliren wenn dies als angezeigt erſcheint Subſidiär be
antragte Manau die Anſtellung einer Unterſuchung der Angelegenheit die
ihm nicht fpruchreif erſcheine Jn jedem der beiden Fälle ſo ſchloß
Manau habe ich die Ehre bei dem Gerichtshof die Suspendiruns
des zur Strafe Verurtheilten unter Vorbehalt adminiſtrativer Maß
nahmen zu beantragen

Hierauf ward die Sitzung unterbrochen Nach Wiederaufnahme der
Sitzung verlas der Berichterſtatter Bard ein von dem General Gonſ
an den Präſidenten Loew gerichtetes Schreiben in dem Gonſe die ihm
von Picquart in ſeiner Denkſchrift zugeſchriebenen Aeußerungen formell
dementirt Der Präſident ſagte das Schreiben werde den Akten
beigefügt werden Der Advokat Mornard entwickelte die Gründe die
ſeine Jntervention unterſtützen forderte die Reviſion der Verurtheilung
des Dreyfus und legte dar die einzige Rechtsgrundlage für dieſe Ver
urtheilung die das Borderau bildete ſei durch neue Thatſachen
erſchüttert Der Advokat ſprach ſodann von der Mittheilung geheimer

Aktenſtücke im Kriegsgericht und von der Weigerung Henrys den
Namen der Perſon zu nennen die ihm das Bordereau überbrachte
Mornard betonte namentlich die Thatſache daß Henry geſtanden habe
nicht ein ſondern drei Schriftſtücke angefertigt zu haben Dies gehe
aus den Worteu Cavaignacs in der Kammer am 7 Juli hervor

Die Fortſetzung des Plaidoyers ward ſodann auf Sonnabend vertagt
und die Sitzung anfgehoben Der Zuſchauerraum entleerte ſich langſam
Außerhalb des Juſtizpalaſtes fand keine Kundgebung ſtatt

Politiſche 2leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Jmmer näher rückt
der Zug des deutſchen Kaiſers dem eigentlichen Endziel der Reiſe
nur noch eine Zwiſchenſtation trennt ihn von der Heiligen Stadt die
Sonnabend Mittag 12 Uhr den mächtigen Herrſcher aus dem Abendlande
in ihren Mauern aufnehmen ſoll Der Aufbruch von Jaffa erfolgte heute
früh 8 Uhr Der Weg geht über Ramleh bis Bab el Wad wo wiederum
ein Zeltlager bezogen wird

Jn ruſſiſchen Regierungskreiſen ſoll man ſo wird uns
aus Berlin berichtet ſehr ungehalten ſein über die heilloſen politiſchen
Zuſtände Frankreichs Graf Murawiew habe bei aller äußeren
Liebenswürdigkeit doch deutlich genug bei ſeinem Aufenthalt in Paris
merken laſſen daß dieſe unruhevolle Bewegung von der Frankreich ſeit
Monaten erfüllt iſt den Werth der Beziehungen für Rußland ſehr
herabmindere Und umſomehr ſoll der Miniſter des Aeußeren dieſe
Auffaſſung pointirt haben da jeder Verſuch einen Theil der ruſſiſchen
Anleihe unterzubringen vollſtändig ſcheiterte Nicht lange und der ruſſiſchen
Preſſe dürfte von der Cenſur nichts in den Weg gelegt werden Frank
reich gegenüber einen kritiſcheren Ton anzuſchlagen Es iſt ſogar damit
zu rechnen daß bei einer Fortdauer der verworrenen Situation wer
möchte dem neuen Miniſterium eine längere Lebendsdauer prophezeihen
don Petersburg aus eine ſcharfe und nicht mißzuverſtehende Kundgebung
erfolgt an die Adreſſe des läſtig gewordenen Verbündeten

Die bisher eingegangenen Wahlnachrichten beſtätigen
im Allgemeinen die Vorausſage daß man kaum erheblichere Partei
verſchiebungen im Abgeordnetenhauſe zu verzeichnen haben werde
Die Möglichkeit einer rein konſervativen Mehrheitsbildung darf als aus
geſchloſſen gelten Die Verſtärkung der beiden freiſinnigen Gruppen ſcheint
im weſentlichen auf Koſten der nationakliberalen Partei erzielt zu ſein ſo
daß die Geſammtſtärke der Linken im Großen und Ganzen wenig ver
ändert ſein wird

Den Eindruck der Aufnahme des Kaiſers in Kon
ſtantinopel abzuſchwächen iſt man in Berlin erſichtlich bemüht Auf
wen man dabei beſonders Rückſicht nimmt ergiebt nachſtehende Auslaſſung
der Münchener A Die Reiſe des Kaiſers nach Konſtantinopel hat
ſich nicht nur dem Programm gemäß abgewickelt ſie hat über das Pro
ramm hinaus einen für beide Theile befriedigenden Verlauf genommen
ie de des Sultans war eine weitgehende ſie hat allerſeits

den beſten Eindruck hervorgerufen Daß nach der politiſchen Seite hin
im Zuſammenhang mit der Anweſenheit des deutſchen kaiſerlichen Paares
in Konſtantinopel keine Mißdeutungen entſtanden ſind wird deutlich

e ÄÜ2eeeomhnmvvoevoo auswas die Dame verlangte ſie wollte wohl anfangs das viele
Geld nicht nehmen ließ ſich jedoch mit leichter Mühe zur
Annahme bewegen Die Damentoilette war überfüllt die
luſtigen Masken achteten in dem Bemühen entſtandene Schäden

und Mängel an ihren Koſtümen auszubeſſern nicht auf die
übrigen Jn einem dunklen Winkel konnte der Tauſch der
Dominos leicht bewerkſtelligt werden dieſe weiten Umhüllungen
langen Regenmänteln mit Kapuzen gleichend werden über ein
anſchließendes Kleid getragen und ſind vorn nur durch eine

Reihe Knöpfe geſchloſſen a
Der roſa Domino war Stella etwas zu kurz doch nicht

bemerkbar ſie bückte ſich ein wenig beim Gehen und bat die
Fremde den Kopf recht hoch zu tragen um größer zu erſcheinen
dann dankte ſie ihr noch einmal mit herzlichen Worten und
trat durch die Thür auf den Korridor
Die junge Putzmacherin ging erhobenen Hauptes voran

die ſchwarze Atlasſchleppe wallte ihr nach
Als ſie ſich dem Vorplatze näherte auf den die hohe

Flügelthür des ApolloSaales mündete ſah ſie einen ſchlanken
Herrn mit bleichen Zügen und dunklen Augen ſchwarzem
Haar und Bart Er vertrat ihr den Weg nach der Treppe
er ſprach ſie an Sie wandte ſich ſchweigend von ihm und
trat zu dem hohen Spiegel als ſei ſie nur in der Abſicht
hierher gekommen ihre Toilette zu ordnen

Viktor folgte dem ſchwarzen Domino jetzt feſt entſchloſſen
demſelben nicht mehr von der Seite zu gehen Auch er ſtellte
ſich vor den Spiegel Jn dieſem Augenblick glitt ein roſa
Domino an ihm vorbei ſodaß ſein Fuß von der Schleppe
deſſelben geſtreift wurde er achtete deſſen nicht wandte nicht
einmal den Kopf als der roſa Domino jetzt den Vorplatz
paſſirte und ſo eilig als werde er verfolgt die Treppe hinab

GeneralAnzeiger für Halle und den Gaalkreis
durch den Verkehr des Kaiſers und des Staatsſekretärs v Bülow mit dem
ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel Sinowjew bewieſen Von
irgend welchen Conceſſionen die deutſcherſeits während der Feſttage ge
macht worden wären kann keine Rede ſein

G England äußert ſich die eſetzt in ſympathiſcher
Weiſe über den Verlauf und die Erfolge der Kaiferreiſe Wir haben
in dieſer Beziehung bereits mehrfach ſehr beachtenswerthe Zeitungsſtimmen
mitgetheilt Jetzt wird weiter aus London gemeldet Die Times ſchreibt

Jn England haben wir nur gute Wünſche für den Erfolg der Reiſe des
Kaiſers und für jedwede Pläne zur Ausbreitung des deutſchen Handels
welche damit verbunden fein mögen Wenn wir dieſe ſchönen Dinge
nicht ſelbſt haben können ſo ſehen wir ſie in keinen anderen Händen lieber
als in den deutſchen

Der Bericht über die letzte Sitzung des Bundesraths
enthält die Mittheilung daß die Vorlage von Lippe vom 18 Oktober 1898
betreffend die lippeſche Thronfolge den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen wurde Um welche Vorlage es ſich hierbei handelte iſt aus dem
Berichte nicht erſichtlich Anſcheinend betraf die Beſchlußfaſſung nur die
bereits erwähnte Bitte von Lippe Detmold um Aufſchub der Entſcheidung
über den ſchaumburgiſchen Antrag damit erſt noch das Gutachten des Pro
feſſors von Seydel den Bundesregierungen mitgetheilt werden könne

Die Vorgänge in Paris werden in Berliner maßgebenden
Kreiſen mit Aufmerkſamkeit aber ohne beſondere Beunruhigung
verfolgt Man unterſchätzt keineswegs die Bedeutung und den Ernſt der
krampfartigen Kriſis in die unſer Nachbarſtaat im Weſten wieder
einmal verfallen iſt aber man iſt auch davon überzeugt daß es ſich nur
um innerpolitiſche Vorgänge Frankreichs handelt durch die wir in
keiner Weiſe werden berührt werden Zeit und Verhältniſſe ſind andere
geworden als vor 100 Jahren wo die junge franzöſiſche Republik es
wagen konnte für ihre Schwierigkeiten im Innern eine Erleichterung
durch Angriffskriege nach außen hin zu ſuchen

Diejenigen Lehrer an nichtſtaatlichen höheren Schulen
welche bisher vergeblich auf die Gehaltserhöhungen gewartet haben
deren ſie bereits am 1 April d J theilhaftig werden ſollten fühlen ſich
begreiflicherweiſe beunruhigt Wie die Kreuzztg erfährt ſind nunmehr
die Verhandlungen zwiſchen dem Finanz und dem Unterrichtsminiſterium
abgeſchloſſen und die Ueberweiſung der zu den Gehaltserhöhungen zu
leiſtenden Beträge aus dem zuſtändigen Fonds ſteht unmittelbar bevor

Hausſuchungen nach Sprengſtoffen und Höllen
maſchinen ſind in München bei mehreren Anarchiſten auf Grund
einer Denunciation einer Verinietherin vorgenommen worden Die Höllen
maſchinen wurden zwar nicht gefunden aber eine ganze Zahl anarchiſtiſcher
Schriftſtücke beſchlagnahmt Der Anarchiſt Eckert wurde auf Grund der
Denunciation in Hof in Baiern verhaftet und nach München gebracht
vom 10 bis 22 Oktober in Haft behalten ſchließlich aber wieder entlaſſen

Verboten wurde durch die Polizei im Intereſſe der öffentlichen
Ruhe und Ordnung eine heute Abend nach der Tonhalle in der Friedrichs
ſtraße in Berlin von Anarchiſten einberufene Verſammlung mit der
Tagesordnung Jnternationale Anarchiſtenhetze und Verſchwörung gegen
die Freiheit in der Landauer Bebel u A ſprechen ſollten

Leipzig 28 Oktober Die Verhandlung gegen den angeblichen
Gärtner Jſidor Franz de Lock aus Paris wegen Verraths militäriſcher
Geheimniſſe findet dem L zufolge am 19 November vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichsgerichts ſtatt

Hannover 28 Oktober Wie nach dem Hann Cour verlautet
iſt dem Redaktenr Dr Franz Lütgenau früheren Neichstagsabgeord
neten für Dortmund Hörde ſeitens der Partei die Stellung gekündigt
worden Bekanntlich hatte ſich Dr Lütgenau für Prügelſtrafe bei
anarchiſtiſchen Verbrechen ausgeſprochen

Hamburg 28 Oktober Bei dem als Anarchiſt bekannten Buch
händler John Offen wurde von der Polizei eine Hausſuchung abgehalten
um feſtzuſtellen ob der in Altona verhaftete Oldenburg mit den Ham

burger Anarchiſten in Verbindung ſtehe Es wurde jedoch nichts Be
laſtendes vorgefunden

Fulda 28 Oktober Heute Vormittag erfolgte in feierlicher Weiſe
die Conſecration des Biſchofs Adalbert Endert durch den Fürſtbiſchof
Kardinal Kopp und die Biſchöfe Haffner aus Mainz und Willi aus
Limburg in Gegenwart des Oberpräſidenten Magdeburg

Frankreich
Paris 28 Oktober Die Ausführungen des Berichterſtatters Bard

und des Generaladvokaten Manau in der erſten Sitzung des Kaſſations
hofes ſind ein niederſchmetterndes Urtheil für die Richter welche
den Kapitän Dreyfus zu lebenslänglicher Deportation verurtheilten ſowie
für den ehemaligen Kriegsminiſter Mercier und den Generalſtab welche
auf den Gerichtshof einen unerhörten Druck dahin ausübten daß er ein
ſo folgenſchweres Urtheil ohne eine auch nur im Entfernteſten zureichende
Begründung fällte Der Eindruck des Berichtes BVards iſt wie geſagt
ein gewaltiger Provinzberichte ſtellen einen erheblichen Umſchlag der
öffentlichen Meinung zu Gunſten von Dreyfus feſt Die Erbitterung
gegen den Generalſtab wird allgemein Die Regierung ſucht noch zu
retten was zu retten iſt ſie will den Kaſſationshof veranlaſſen die Un
ſchuld von Dreyfus ohne Anordnung eines neuen Prozeſſes zu proklamiren
damit die weiteren Schandthaten Merciers Boisdeffres und du Patys
verdeckt bleiben Ob dieſes gelingt iſt fraglich Rochefort nennt heute
Bard einen Lügner und fordert zur Ermordung von Dreyfus aufſobald dieſer nach Frankreich zurückkommt Der Hiniſterrath wird heute

deshalb die Strafverfolgung Rocheforts erwägen Jn der Dreyfuspartei
herrſcht großer Jubel

Die Generalſtabspreſſe wagt heute nicht mehr die Wahrſcheinlich
keit der Reviſion zu bezweifeln Sie unterbreitet ihren Leſern ver
ſtümmelte Berichte und behauptet die Koncluſionen Bard s ſtützten ſich
allein auf einen Fetzen Papier den Bertulus bei der Pays gefunden habe
Rochefort im Jntranſigeant bedauert daß Cavaignac nicht bereits
Kriegsminiſter ſei um die ganze Verſchwörerbande aus dem Tempel zu
jagen Drumont findet in dem vernichtenden Berichte Vard s nichts als
talmudiſche Weisheit und meint niemals hätten Richter ſich öffentlich
derart entehrt Der Gaulois bedauert daß das Kriegsgericht nicht beim
Kaſſationshof vertreten iſt er hofft daß die Mitglieder des Kaſſationshofs
ihre Demiſſion geben Caſſagnae ſchweigt in der Autorité die ſich
damit begnügt Bard als Katholikenhaſſer zu denunziren Erleichtert auf
athmend ſchreibt Cornely im Figaro Der Kaſſationshof prüft die
Affaire bei weit geöffneten Thüren er bringt Beweisſtücke bei und diskutirt ſie
öffentlich es iſt deshalb unnöthig ſeine Autorität die Erfahrung und die Unab
hängigkeit ſeiner Mitglieder zu betonen Das Publikum ſelbſt wird urtheilen
Jaures ſpottet in der Petite Republique über die Nationaliſten die
geſtern über den Sturz Briſſon s jubelten Jn der Lanterne konſtatirt
Viviani daß man vor vier Jahren die Oeffentlichkeit ausſchloß vor dem
Kriegsgericht weil angeblich die Gefahr eines Krieges drohe die Ruhe
mit der heute Alles offen verhandelt werde beweiſe wo die bisherigen
Ruheſtörer zu ſuchen ſeien Der Rappel feiert den Bericht Bard s als
Meiſterwerk er bedeute bereits die Unſchuld des Dreyfus ſowie die Ver
urtheilung der Gonſe Boisdeffre Mercier Billot Cavaignae und die
Verherrlichung Picquarts Jm Siecle ſchließt Yes Guyot Der
Kaſſationshof wird die Suprematie der richterlichen Gewalt feſtſtellen er
wird der Welt beweiſen daß es in Frankreich noch Richter giebt denen
das Recht am Herzen liegt Dieſe Richter werden dem Lande den größten
Dienſt erweiſen denn ſie werden ſeine Vertheidigung unwürdigen Händen
entreißen Die Aurore überſchreibt ihre Nummer mit den Worten

Der Triumph der Wahrheit Sie hält es für ihre Pflicht Briſſon
Dank auszuſprechen für die Einleitung der Reviſion dieſe ſei das Ver
dienſt ſeines Lebens

Großbritannien
London 28 Oktober Der Standard erfährt der geſtrige faſt

dreiſtündige Miniſterrath beſchäftigte ſich ausſchließlich mit der
Faſchodafrage Jm Kabinett herrſche völlige Einſtimmigkeit Von
Unterhandlungen mit Frankreich könne nicht die Rede ſein bis
Marchand abberufen worden ſei Gleichwohl würden keine Schritte
gethan werden Marchand aus Faſchoda zu entſernen es würden ihm
Lebensmittel geliefert oder es würde ihm geſtattet werden Proviant aus
anderer Quelle zu beziehen aber Kriegsmunution werde er nicht erlangen
dürfen Sobald die franzöſiſche Regierung ihren Sendboten am Nil
abberufen habe werde Lord Salisbury bereitwillig die Vorſchläge für die
Abgrenzung der egyptiſchen Gebiete erwägen aber die Erhaltung
des alten Beſitzſtandes und die Anerkennung der alleinigen Herrſchaftflog ſeine ganze Aufmerkſamkeit concentrirte ſich auf den

ſchwarzen Domino der jetzt in den Saal zurückging Viltor
folgte

Fortſetzung folgt

Egyptens über die Provinzen des Nilbeckens ſei die Grundbedingung
irgend einer Regelung Auf nichts könne Cngland ſich einlaſſen wenn

es irgend einer außenſtehenden Macht den Boden für eine politiſche Ein
miſchung in Egypten einräume England könne keine weiteren Experimente

Nr 3d6
Aus der Amgebung

30 Oktover

r r ri 28 Oktober r eigene Fahrläſſigkeit ver
unglückt er Dienſtknecht Edmund Schoebe wollte der
Fahrt ſeinen Wagen beſteigen glitt hierbei aber ab und e derart v
er überſahren wurde und einen Bruch des rechten Unterſchenkels ne
ſchwerer Quetſchung deſſelben erlitt er mußte in die Klinik zu Halle auf

genommen werden
r Wettin 28 Oktober Blutvergiftung Der Arbeiter Heinrich

Ehrhardt hatte ſich bei dem Verſuche ein ſtark verroſtetes Taſchenmeſſer
zu öffnen am linken Mittelfinger verletzt die Wunde indeß e wenig be
achtet Jnfolge der kurz darauf eintretenden Schmerzen und bedeutender
Anſchwellung des Armes mußte der Genannte der Halleſchen Klinik über
wieſen werden wo ſich Blutvergiftung ergab

W Quetz 28 Oktober Diebſtahl Jm benachbarten Zeſchdorf
wurde heute Vormittag bei dem Häusler Jäntſch der mit ſeiner Frau
Rübenroden war ein frecher Diebſtahl ausgeführt Der Dieb ſtieg durch
ein eingedrücktes Fenſter in die Wohnſtube ſteckte dort zwei Anzüge und
ein Paar Stiefel des Jentſch ſowie einen Rock und Jacke von der Frau
und ein Portemonnaie mit ca 4 Mark in einen Sack und ſuchte damit
das Weite Angeblich ſoll ſich der Thäter nach Niemberg zu gewendet
haben er ſoll bekleidet ſein mit brauner Hoſe ſchwarzem Jacket und
grauem Filzhutv Merſeburg 28 Oktober Selbſtmord Geſtern W ein
Fremder anſcheinend reiſender Handwerker auf hieſiger Neumarksbrücke
nachdem er noch kurz vorher bei Paſſanten nach der Herberge zur Heimath
defragt über das Geländer in die Saale Der Selbſtmörder ſchlug bei
W Sturze auf einen Brückenpfeiler und verſchwand hierauf
im Waſſer

r Aue 28 Oktober Unfall Bei dem Bemühen eine zwiſchen
die Dielenfugen der Stube eingeklemmte Münze mittels einer Scheere
herauszuheben ſchnellte letztere berart ab daß ſie den 9 jährigen Eurt

ofmann ins rechte Auge traf und daſſelbe ſehr erheblich verletzte Der
be befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Niederwünſch 28 Oktober Unfall Ein recht bedauerns
werther Unglücksfall ereignete ſich heute hierſelbſt Der Dachdeckermeiſter
Rödiger aus Schafſtädt legte mit 2 Geſellen das hieſige Kirchendach um
Die ziemlich umfangreiche Arbeit war faſt beendet und man war ſchon mit
Abtragen der unbrauchbaren Ziegel beſchäftigt als der 17 jährige Sohn
Rödigers von einer Leiter nur etwas über einen Meter hoch herabfiel
und den linken Unterſchenkel zweimal brach

Weſenitz 28 Oktober Ein frecher Diebſtahl wurde geſtern
von drei Landſtreichern im hieſigen Gaſthofe verübt Als ſie beim Be
treten des Gaſtzimmers Niemand vorfanden und auch der Wirth auf
einige Augenblicke daſſelbe verlaſſen hatte benutzten ſie die Gelegenheit
und entwendeten eine volle Kiſte Cigarren

Weſenitz 28 Oktober Ein unfreiwilliges Bad nahm
geſtern in den Mittagsſtunden ein Bettler welcher des Guten zu viel
gethan hatte in dem zwiſchen hier und Lochau gelegenen Rittergutsteiche
Um einen ſtarken Rauſch auszuſchlafen hatte er ſich an der Böſchung des
Teiches niedergelegt durch eine Bewegung im Schlafe war er aber in
das ziemlich tiefe Waſſer gerathen Auf ſeine Hilferufe eilten Paſſanten
herbei und befreiten ihn aus ſeiner mißlichen Lage

W Freyburg 28 Oktober Traubenpreis Blutvergif
tung Für den Centner blaue Keltertrauben von 709 werden in dieſem
Jahre hier 10 Mk gezahlt Der Arbeiter Wittenbecher hier hatte ſich
an der Handfläche eine Wunde zugezogen Jetzt hat ſich infolge Blut
vergiftung die Sache derart verſchlimmert daß W ſich einer Operation
unterziehen mußte

Zeddenbach 27 Oktober Großße Unvorſichtigkeit beging
ein Freyburger Arbeiter der nächtlicherweile einem zur hieſigen Mühle
gehörigen Krautfelde ſeinen Beſuch abſtattete und ſich die fetteſten Kraut
häupter aneignete Das Notizbuch welches er am Thatorte verloren hatte
führte ohne Mühe zu ſeiner Ermittelung

Belzig 27 Oktober Betäubt Das Gerbereibeſitzer Schmidt ſche
Ehepaar wurde in ſeinem Schlafzimmer durch Kohlendunſt betäubt vor
gefunden Die ſchwer Erkrankten ſchwebten zwiſchen Tod und Leben jetzt
ſcheint aber in ihrem Befinden eine Wendung zum Beſſern einzutreten

r Stößen 28 Oktober Verbrüht Die 6jährige Arbeitertochter
Marie Ronniger nahm in Abweſenheit ihrer Muteer die überkochende
Milch aus dem Ofen das Kind vermochte aber den heißen Topf nicht
lange genug zu halten und wurde als derſelbe ihr aus den Händen fiel
von dem Jnhalte erheblich an beiden Füßen verbrüht Die Kleine wurde
in die Klinik nach Halle gebracht

Deſſau 28 Oktober Koſtbares Spielzeug Ein hieſiger
Arbeitsburſche und zwei Schulknaben benutzten eine goldene Uhr welche
ſie einem hieſigen Uhrmacher geſtohlen hatten als Spielzeug Die der
That geſtändigen Bürſchchen haben das Werk des koſtbaren Stückes aus
einander genommen auf einer Wieſe verſtreut und das aus edlem Metall
hergeſtellte Gehäuſe angeblich in einen Lehmklumpen geſteckt und in ein
Waſſerloch geworfen Trotz ſorgfältiger Nachforſchung iſt es aber dort
nicht gefunden worden

Jokales
Der Nachdrue unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Oktober
Städtiſche Kommiſſfionen

Baukommiſſion
Tr am Dienstag den 1 November 1898 Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Abänderung der früher feſtgeſtellten Fluchtlinie für die neue Kurven
ſtraße zwiſchen Rathhausſtraße und Hagenſtraße ſowie für die
Strecke auf dem Martinsberge vom Grundſtück Nr 16 daſelbſt bis
zur Hagenſtraße

2 Zuſtimmung zur jetzigen Ausführung der obigen Straßenanlagen
und Regulirungen und Mittelbewilligung dazu

3 Herſtellung eines Thonrohrkanals auf der Nordſeite der Frieden
ſtraße mit Anſchluß an den Merſeburgerſtraßenkanal

4 Feſtſtellung eines neuen Fluchtlinienplanes für die Gommergaſſe
und deren Verlängerung nach der Taubenſtraße

5 Fortſetzung der Berathung über die Feſtſtellung der Baurechnung
des Schlacht und Vieh Hofes und Ertheilung der Entlaſtung

Wahl eines Oberpfarrers Die kirchlichen Organe der Marien
gemeinde hatten ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit der Frage der Wiederbeſetzung der durch Ableben des Superintendenten Se D Förſter

frei gewordenen Oberpfarrerſtelle zu beſchäftigen Die Wahl eines Ober
pfarrers der Kirche zu U L Frauen iſt für ſämmtliche evangeliſche
Gemeinden der Stadt von größter Wichtigkeit da aus einem vorliegenden
Schreiben des Konſiſtoriums hervorgeht daß bei der Kirchenbehörde die
Abſicht beſteht mit der Oberpfarrerſtelle auch in Zukunft die Superintendentur
der Stadtephorie zu verbinden Die kirchlichen Organe beſchloſſen geſtern

die r Oberpfarrerſtelle öffentlich auszuſchreiben
Von der Univerſität Privatdocent Dr Ernſt Mehnert in

Straßburg hat einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor unſerer Univerſität halten und dieſe Berufung auch angenommen

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 8 Uhr wird als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen das Schauſpiel Wilhelm Tell
wiederholt Abends 7 Uhr geht neu einſtudirt die Operette Don
Ceſar in Scene Die Hauptparthien ſind mit den Damen v Lichtenfels
Koch und Feuder und den Herrn Perluß Fender Raven und Foerſter
beſetzt Am Montag wird die Gerhart Hauptmannſche Komödie Der

zum letzten Male wiederholt Das weitere Repertoir dieſer
Woche iſt Dienſtag Fidelio Mittwoch zum 1 Male Jugendfreunde
Donnerſtag neu einſtudirt Der Freiſchütz Freitag Don Ceſar Mit
Ausnahme von Sonntag finden alle Vorſtellungen im Farben
abonnement ſtatt

Thaliatheater Heute Sonnabend gelangen Moſers Spiritiſten
wieder zur Aufführung welche ſich eines ſtets ſteigenden Beſuches zu er
freuen haben und auch bei den Wiederholungen mit großem Beifall auf
genommen wurden Am Sonntag geht Sein Trick Schwank in drei
Akten von Maurice Desvallières und Antony Mars für die deutſche
Bühne bearbeitet von Benno Jacobſen zum erſten Male in Scene Es
iſt eins der ausgelaſſenſten Stücke welches in Berlin einen ſenſationellen
Lacherfolg davongetragenNatnurwi uſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Sonntag den 30 Oktober 1898 findet im Hotel zur Sonne in Merſe
in dieſer Richtung machen burg die Generalverſammlung des Vereins mit folgender Tages
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Sonnkag GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisNr 255
r

ordnung 8 Uhr Beſuch des L und Beſichtigung des
H 4 Uhr I Geſchäftliche Sitzung II Wiſſenſchaftüche Sitzung Begrüßung durch den I Vorſitzenden Herrn Geheimen
Reg Rath Prof Dr Freiherrn v Fritſch Herr Direktor Dr Gwallig
Merſeburg Ueber Vernichtung von Unkräutern durch Eiſenvitriol Herr
Dr Dieck Zöſchen 1 Vorlegung einer Centurie neuer immergrüner
lebender Pflanzenformen beſonders des antarktiſchen Gebietes deren Accli
matiſation in Mitteldeutſchland gelungen oder denkbar iſt 2 Jnſekten
formen des chineſiſchen NeuDeutſchland 3 Vorlegung einer Sammlung
von Gehörnen orientaliſcher Steinbocksarten und anderen vorderaſiatiſchen
Hochgebirgswildes 4 Plaſtiſche Nachbildungen nordiſcher Runenſteine
mit Bemerkungen über die Beziehungen der Runenſchrift zur altiberiſchen
Herr Privatdozent Dr Brandes Halle Kleinere biologiſche Mittheilungen
Herr Prof Dr Erdmann Halle Farbige Abbildung der Emiſſionsſpektra
Sonſtige Mittheilungen aus dem Geſammtgebiete der Naturwiſſenſchaften
III Geſelliges Beiſammenſein Zu dieſer Verſammlung werden
die Mitglieder des Vereins und alle Freunde der Naturwiſſenſchaften nebſt
Damen freundlichſt eingeladen Abfahrt von Halle 222 Nachmittag
Rückfahrt Abends

Jm Walhallatheater geht der laufende Spielplan am Montag
zu Ende und verabſchieden ſich diesmal ſämmtliche Künſtler deſſelben Jn
der morgigen Sonntag Nachmittag Vorſtellung treten auſter ſämmtlichen
übrigen Spezialitäten auch Herr Unthan der Mann ohne Arme ſowie
die dreſſirten Hunde des Mr Taffary und der dreſſirte Eſel der Brothers
Bill und Will auf

Lillian Sanderſon Konzert Lillian Sanderſon giebt am
4 November auch hier einen ihrer Liederabende Die Neue Augsburger

Zeitung ſchreibt Die weltberühmte vielgefeierte Liederſängerin Lillian
Sanderſon gab geſtern Abend im Börſen Saale vor einem zahlreichen
kunſtverſtändigen Auditorium ein Konzert in welchem ſie große Triumphe
feierte Die Sängerin welche von ihrem vorjährigen Konzerte her noch
in lebhafter Erinnerung ſteht iſt in der That eine Kapazität auf dem
Gebiete des Liedergeſanges Die große Kunſt die ſie zur Berühmtheit
erhebt beſteht allein in ihrem phänomenalen Vortrag Alles was unter
dieſen Begriff fällt beherrſcht ſie mit Meiſterſchaft und verſteht dadurch
wie keine zweite zu begeiſtern Rauſchender Beifall lohnte jeden ihrer
Vorträgeer ſtudentiſche Guſtav Adolph Verein und evangeliſche

Bund wird Montag den 31 Oktober im Schultheiß Reſtaurant
große Wallſtraße ſeine erſte diesſemeſterliche Verſammlung abhalten
in der Herr Conſiſtorialrath Profeſſor D Haupt über Die
Doppelaufgabe des Guſtav Adolf Vereins u des evangeliſchen
Bundes ſprechen wird Auch nichtſtudentiſche Freunde dieſer Beſtrebungen
werden dazu herzlichſt eingeladen

Der evang Jngendverein der St Ulrichsgemeinde veran
ſtaltet am Montag den 31 ds Mts Abends 8 Uhr im Wintergarten
einen Familienabend aus Anlaß des Reformationsfeſtes ſowie der Ein
weihung der evang Kirche durch den Kaiſer in Jeruſalem Programm
à 10 Pf welche zum Eintritt berechtigen ſind an der Kaſſe zu haben
Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen

Der Evangel Männer und Jünglingsverein hat Sonntag
den 30 Oktober Abends 8 Uhr im Vereinslokal Mauerſtr 7 eine Sitzung
Herr Paſtor Faßmer hält einen Vortrag über Jeruſalem und die Kaiſer
reiſe Männer und Jünglinge ſind willkommen

Kunſtgewerbe Verein Dem Verein ſind zugegangen und liegen
in der Bibliothek zur Einſicht aus 1 Preisausſchreiben um Ent
würfe für eine Taufmedaille ausgeſchrieben vom preußiſchen Kultus
miniſterium 2 Preisausſchreiben für Gratulations Poſt
karten in Buntdruck Für letzteren Wettbewerb ſind 32 Preiſe à 200
100 und 50 Mk vorgeſehen Ablieferungstermin 17 Januar 1899 in
Berlin Kunſtverlag von Stengel Co

Berliner Kunſt Schaubühne Zu den beiden Vorſtellungen
Jm alten Wunderlande der Pyramiden von Dr A Koppen mit 100

farbigen Lichtbildern und Jn den Ateliers unſerer großen Künſtler
von Fritz Stahl werden außer den Abonnementsbillets noch Schülerkarten
zu dem ermäßigten Preiſe von 0,50 Mk ausgegeben die ebenfalls in der
Buch und Kunſt Handlung von Schrödel Simon zu haben ſind

Städtiſches Muſeum Vom Sonntag an iſt für einige Zeit
ausgeſtellt Eine Sammlung von 100 Oelgemälden und Studien der
Frau Hermine von Preuſchen in Berlin enthaltend Blumen Figuren
und Landſchaften aus Deutſchland Jtalier und Egypten ferner 3 Oel
gemälde Portraits und Actſtudie von Curt Kempin aus Halle jetzt
Hoftheatermaler in Darmſtadt und 2 Aquarellen Landſchaften von E
Kubierſchky in München

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 30 Oktober um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsver ſammlung des Herrn Paſtor
Simſa im Saale des Reichshof Eingang vom Kaulenberg Herr
Miſſionar Zachert einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der
Eintritt iſt frei

Kelluer Verſammlung Dienſtag den 1 November um 4 Uhr
Nachmittags wird im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 5 die religiöſe
Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen abgehalten werden in welcher die
Herrn Paſtoren Simſa und Riedel Anſprachen halten Jeder dem
Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen Der Eintritt iſt frei

Seltenheit Als eine für Ende Oktober wohl ſehr ſeltene Er
einung wurde uns heute ein bei Zahna eingefangener ſchmucker Falter
erſandt

Ein beklagenswerther Unfall ereignete ſich geſtern Mittag gegen
12 Uhr im Hausflur des Grundſtücks Friedrichſtraße 52 Dort ſtand eine
ca 3 Centner ſchwere Kiſte an welcher Kinder ſpielten Plötzlich ſtürzte
die Kiſte um und fiel ſo unglücklich auf das 38 Jahre alte Söhnchen
des Schneiders Eiling daß dem armen Kinde beide Beine zerſchlagen
wurden Das Kind iſt in die Klinik geſchafft die Kiſte von der Polizei
ſicher geſtellt da weder ihr Beſitzer noch die Perſonen zu ermitteln waren
a ſie in ſo gefahrbringender Weiſe in dem Hausflur aufgeſtellt

aben

Ueberfahren Geſtern Nachmittag um 4 Uhr wurde der Privat
mann G Bornkeſſel aus Leipzig von dem Kutſcher Burchardt in der
Merſeburgerſtraße überfahren Zum Glück ſcheint der Ueberfahrene ſchwere
Verletzungen nicht davongetragen zu haben da er ſeinen Weg allein fort
ſetzen konnte

Abgefaßte Diebe Einem in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft
thätigen Hausmädchen wurden aus ihrer verſchloſſenen auf dem Boden
belegenen Schlaffammer ein Portemonnaie mit Geld und eine Scheere
geſtohlen Als Thäter ſind zwei Schulknaben ermittelt die von Haus zu
Haus betteln gingen und dabei jede Gelegenheit zur Ausführung von
Diebſtählen benutzten Aus verſchiedenen Häuſern wurden in letzterer
Zeit Wäſcheſtücke die zum Trocknen aufgehängt waren und andere Gegenſtände die auf den Höfen herumlagen geſtohlen Als Liebhaber ſind zwei

junge arbeitsſcheue Burſchen ermittelt die nichts weiter thaten als Ge
legenheiten zu Diebereien zu erſpähen und da wo es möglich war gehörig
zu ſtehlen Die Beute haben ſie verkauft und den Erlös getheilt Unter
den geſtohlenen Sachen befinden ſich auch die Kleidungsſtücke mehrerer
Kellnerinnen die wie wir ſeinerzeit berichteten ihr nach dem Hofe zu
belegenes Zimmer offen gelaſſen hatten

Sturz Der 11 jährige Max Wittig von hier welcher vor reKnaben t tete blieb in der Wuchererſtraße an der Bordſchwelle des

Trottoirs hängen und ſtürzte ſo unglücklich daß er den linken Unterarm
brach der Knabe befindet ſich in kliniſcher Behandlung

Ein vielverſprechendes Früchtchen Vor einigen Tagen wurde
einem Kinde auf der Straße von einem größeren Mädchen ein Markſtück
entriſſen Von der Kriminalpolizei iſt die Räuberin ein 12jähriges
Schulmädchen welches mit Wichſe hauſiren geht ermittelt Von dem be
ſtohlenen Kinde wurde die Thäterin mit Sicherheit wieder erkannt die
Diebin leugnete anfänglich die That ſie mußte ſchließlich aber doch mit
der Wahrheit herausrücken Das geſtohlene Geld will ſie ihrer Mutter
u gefaßte Taſchendiebin Ein Schulmädchen wurde in dem

Speclalſtät Doppelt geroinigie

Bettfedern

Augenblicke abgefaßt als ſie einer Frau auf der Straße das Porte
monnaie aus der Taſche ſtahl Um dieſelbe Zeit vermißte auch eine
andere Frau ihr Geldtäſchchen über deſſen Verbleib die überraſchte Diebin
zunächſt nichts wiſſen wollte Schließlich geſtand ſie aber zu daß ſie auch
an dieſem Diebſtahle inſofern betheiligt war als ſie von zwei Jungen
welche das Portemonnaie geſtohlen haben einen Antheil von dem darin
gefundenen Gelde erhalten hatte Bei dieſer Gelegenheit wollen wir bemerken
daß in letzterer Zeit ſowohl auf den Wochenmärkten als auch in Läden
recht oft Taſchendiebſtähle vorkamen Wahrſcheinlich haben Schulknaben
die ihren Eltern entlaufen ſind die Schule ſchwänzen und ſich banden
weiſe zuſammengethan haben die Diebereien auf dem Kerbholze Sofern
ſich fremde Kinder an Erwachſene in irgend einer Form herandrängen ſo
iſt Vorſicht am Platze

Anbringung von Hausbriefkäſten Die Deutſche Verkehrs
Ztg theilt mit daß jetzt nachdem die diesbezüglichen Ermittlungen ab
geſchloſſen ſeien die Oberpoſtdirektionen ermächtigt worden ſind Anträgen
auf Anbringung von Haus Privat Briefkäſten und deren Leerung durch
Poſtperſonal in geeigneten Fällen ſtattzngeben Dabei ſollen folgende
Bedingungen gelten Die Einrichtung geſchieht auf Widerruf Die Brief
kaſten ſind im Jnneren der Häuſer aufzuſtellen Es ſind Kaſten derſelben
Art zu verwenden wie ſie im Orte als Straßenbriefkaſten im Gebrauch
ſind Der Theilnehmer darf einen Schlüſſel zum Kaſten nicht erhalten
Die Kaſten werden für Rechnung der Poſtkaſſe beſchafft und in Stand
gehalten und bleiben Eigenthum der Poſtverwaltung Für die Hergabe
Jnſtandhaltung und Leerung der Kaſten ſind die Selbſtkoſten mindeſtens
aber im Ganzen 24 Mk jährlich für jeden Kaſten zu erheben Die Feſt
ſetzung der den Betheiligten ſonſt aufzuerlegenden Bedingungen ſowie die
Regelung des Verfahrens im Einzelnen bleiben den Oberpoſtdirektionen

überlaſſen
Zigeunerplage Vor einigen Wochen iſt von einem Dorfe bei

Torgau von äer ein Kind geraubt worden welches nun von der
Bande mit in der Welt umhergeſchleppt wird Von der Polizei wird
eifrig nach dem Kinde geforſcht ohne daß die Bemühungen bisher einen
Erfolg gehabt hätten Da auf dem hieſigen Herbſtviehmarkte vorgeſtern
zahlreiche Zigeuner anweſend waren ſo benutzte unſere Kriminalpolizei die
Gelegenheit um die Wagen neun an der Zahl nach dem vermißten
Kinde zu durchſuchen Von den Beamten wurde indeß Verdächtiges nicht
wahrgenommen Die Zigeuner wurden nach erfolgter Durchſuchung der
Wagen von dem Markte gebracht

Preisräthſfel Jn der heutigen Nummer der Halleſſchen
Familienblätter befindet ſich die Namensliſte der Räthſellöſer des

ExtraPreis Räthſel Die Ausgabe der Bücherprämien erfolgt vom
Montag ab in der Haupterpedition des General Anzeiger

Vereins Kalender
Sonutag 30 Oktober

Verb Deutſcher Kriegsveteranen 8 Uhr Winterfeſt Kaiſerſäle
I Turn u Atlethen Club Adler Wettſtreit Prinz Carl
Geſang Verein Polyhymnia Concert und Ball Winters Gaſth Burg
Theatr Verein Ambroſia 4 Uhr Kränzchen Deutſch Kaiſer Diemitz
Seilergeſellſchaft 4 Uhr Kränzchen Glauch Schützenhaus
Liedertafel Laute 8 Uhr Wintervergnügen Kaiſer Wilhelmshalle
Hohenzollern 31 Uhr Tanzkränzchen Schade s Schützenhaus
Verein Gut Freund 4 Uhr Kränzchen Weißbierſalon

Montag 31 Oktober
Evang Feſtſpiel Verein 8 Uhr Jahresverſammlung Weißes Roß

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 29 Oktober Hirſch s Bur Nach den bis heute vor

liegenden Reſultaten der Wahlmännerwäahlen für das preußiſche Ab
geordnetenhaus können folgende Zahlen bis jetzt als geſichert erſcheinen

20 Freikonſervative 63 Konſervative 54 Nationalliberale 45 Centrum
9 freiſinnige Vereinigung 28 freiſinnige Volkspartei 11 verſchiedene
Liberale 1 Antiſemit 1 Däne

Breslau 29 Oktober Wolff s Bur Die Gruben des
Waldenburger Steinkohlenreviers beſchloſſen die Löhne der Bergleute
um 10 Procent zu erhöhen um die immer ſtärker anwachſende Aus
wanderung nach Weſtfalen einzuſchränken

Cuxhaven 29 Oktotober Wolff s Bur Die Beſatzung des
bei den letzten Oſtſtürmen in der Nordſee verloren gegangenen Bremer
Dampfers Eſthland wurde von einem engliſchen Fiſchdampfer ge
borgen und dem engliſchen Dampfer Esperanza übergeben der alle
16 Sie nur das nackte Leben gerettet hatten hier landete

Wien 29 Oktober Wolff s Bur Nach dem um 61 Uhr
Abends ausgegebenen Bulletin zeigte die Wärterin Pecha die Temperatur

von 39,5 Grad Nachmittags 4 Uhr erhielt die Kranke eine Einſpritzung
von 60 Kubikcentimeter Serum Die Wärterin Hochegger befindet ſich
vollkommen wohl Die Wärterin Göſchl leidet an Angina mit trockenem
Huſten ohne Auswurf

Wien 30 Oktober Telegr des B Die Neue Freie
Preſſe erhielt folgende Mittheilung Die fremden Miſſionen in Peking
müſſen für den Schutz ihrer Häuſer und Angehörigen beſorgt ſein Die
Unſicherheit der Lage wird erhöht durch den Umſtand daß ſich um
Peking 15000 Soldaten befinden welche ſeit Monaten keine Löh
nung erhalten Wenn mit dem Eintritt der ſtrengen Jahreszeit die Schiff
fahrt geſchloſſen wird entſteht die Gefahr daß dieſe undisziplinirten Schaaren

die Eiſenbahn Kommunikationen zerſtören

Paris 28 Oktober Wolff s Bur Der Rechtsbeiſtand des
Oberſten Picquart Labori richtete an den Kriegsminiſter ein
Schreiben in welchem er gegen die in dem Briefe des Generals Gonſe
welcher vor dem Kaſſationshofe verleſen wurde enthaltene Behauptung
Einſpruch erhebt daß ſeinen Gonſe s Worten mehr Werth beigelegt
werden müſſe als denen Picquarts weil dieſer der Fälſchung angeklagt
ſei Labori verſichert Picquart habe ſtets die Wahrheit geſagt und er
klärt es ſei unerläßlich daß Picquart die Behauptungen Gonſe s kennen
müſſe und darauf antworten könne Labori verlangt in Folge deſſen
neuerdings die Ermächtigung ſich mit ſeinem Klienten in Verbindung
ſetzen zu dürfen

Paris 29 Oktober Meldung des Kl Die Entſcheidung
des Kaſſationshofes ſoll wie behauptet wird bereits feſtſtehen und
wird die Aus lieferung der Geheimakten mit den falſchen Kaiſer
briefen fordern Der Generalſtab ſei entſchloſſen die Auslieferung zu
verweigern was einem revolutionären Akt gleichkäme Victor Napoleon
und der Herzog von Orleans warten in Brüſſel die weiteren Er
eigniſſe ab

Paris 29 Oktober Hirſch s Bur Die allgemeine Anſicht iſt
daß der Kaſſationshof nächſten Montag dte Reviſion des Dreyfus
prozeſſes beſchließen und eine erneute Unterſuchung einleiten wird
Die Reden Bards Manaus und Monards haben bei Vielen eine Aende
rung der Geſinnung bewirkt Die Anhänger der Reviſion mehren ſich
mit jedem Tage

Paris 29 Oktober Meldung des B Die Reviſions

und Dannenmn

leib und Tischwäsche

30 Oktober Seite
frage ſpielt bei der Kabinettsbildung eine wichtige Rolle Freycinet
will das Kriegs Reſſort nicht übernehmen wenn Ribot Juſtizminiſter
wird weil Ribot die ſofortige Auslieferung des geheimen Doſſiers und
der Picquart Akten verlangt während Freycinet lieber mit den Gene
ralen diplomatiſiren möchte Conſtans als Juſtizminiſter würde Freyeinet
beſſer paſſen weil gegen Conſtans kein General Oppoſition machen
würde Als neuen Programmpunkt bringt Dupuy den Antrag auf Ein
richtung eines beſonderen Miniſteriums für Algier Jn der äußeren
Politik will er Delcaſſs gewähren laſſen doch ſoll der vielerfahrene
Freycinet bei wichtigen Entſcheidungen in erſter Linie Mitberather ſein

Trieſt 29 Oktober Meldung der L N Der von der
italieniſchen Polizei als gefährlicher Anarchiſt bezeichnete Schloſſer Al
fonſo Nebuſtella wurde auf der Straße verhaftet Bei ihm fand
man einen ſpitzen 25 Centimeter langen Nagelbohrer

Brüſſel 29 Oktober Telegr des B L Herzog Philipp
von Orleans iſt geſtern Abend ohne ſeine Gemahlin aber in Begleitung
des Präſidenten der royaliſtiſchen Jugend Frankreichs hier eingetroffen

Er wurde von mehreren Häuptern der Partei erwartet Dieſe wird
nunmehr von hier aus für die nächſte Zeit eine rege Thätigkeit entfalten
Der Herzog ſelbſt erklärte das Aeußerſte wagen zu wollen

Jeruſalem 39 Oktober Wolff s Bur Die Feſtſtraße iſt
faſt vollendet Mit Sonderzügen ſind die kürkiſchen Würdenträger zum

Empfange der Majeſtäten bereits eingetroffen Auch die Matroſen der
Hohenzollern und der Hertha treffen mit Extrazügen ein Jn den

Straßen herrſcht bereits reges Leben und feſtliche Stimmung
Jaffa 29 Oktober Meldung des B Geſtern früh um

8 Uhr trat das Kaiſerpaar zu Pferde die Weiterreiſe nach Latrun an
Der Kaiſer trug die Tropenuniform ſeine Gemahlin hatte ein gelbliches
Reitkleid mit Roſa ſchimmernder Blouſe angelegt und einen Tropenſchleier
über das Geſicht gezogen Unter dem Donner der Kanonen erfolgte
der Aufbruch des Kaiſerpaares das nach allen Seiten unermüdlich für die
jubelnden Kundgebungen der auf der freigehaltenen Hauptſtraße heran
drängenden Menge dankte Den Zug eröffnete Graf Wedel der über der
Tropenuniform einen lang herniederwallenden weißen Staubmantel an
gelegt hatte Dann folgten die Rieſengeſtalten der Leibgendarmen eben
falls in Tropenuniformen alle auf hieſigen Pferden Jn einigem Abſtande
davon ritt das Kaiſerpaar dem ſich in unmittelbarer Folge die Herren
der nächſten Umgebung Graf Eulenburg General Pleſſen Frhr v Lyncker
Generalarzt Dr v Leuthold General v Hahnke Herr v Lucanus Frhr
v Senden Bibran anſchloſſen Die dichten Maſſen drängten ungeſtüm
hinter dem Zuge her und gaben ihrer Begeiſterung in ununterbrochenen
Zurufen Ausdruck

London 29 Oktober Wolff s Bur Reuterz Bureau
meldet aus Kairo von geſtern Major March and verließ am 23 Ok
osſer allein Faſchoda und traf früh in Khartum ein Marchand reiſt
am 29 d M nach Kairo weiter Die anderen Franzoſen verbleiben in
Faſchoda

Standesamt Halle
Anufgeboten

27 Oktober Der Kaufmann Walther Erdwig und Agnes Schöllner
Stettin und Leipzigerſtraße 8 Der Buchhändler Richard Gödecke und
Emma Hertel Schloſſerſtraße 2 und Barfüßerſtraße 11 Der Brauereire Jrang Ackermann und Anna John Streiberſtraße 13 und Streiber

ſtraße 4 Der Maſchinenwärter Karl Engelhardt und Minna Thomas
Radewell und Ammendorf Der Schiffer Robert Berendt und Emmy
Torge Giebichenſtein Der Beamte Hans Jlling und Marie Ludwig
Magdeburg und Halle aS Der Bahnarbeiter Hugo Steuding und Jda
Walther Weißenfels Der Handarbeiter Hermann Kettmann und Bertha
Mettin Beeſen

Eheſchliefzungen
27 Oktober Der Kunſt und Handelsgärtner Karl Roſch und Minna

Zabel Diemitz und Holzplatz 1 Der Kaufmann Paul Pietſch und Frieda
Söpfner Merſeburgerſtraße 160

Geboren
28 Oktober Dem Handarbeiter Wilhelm Rolle ein S Wilßelm Fritz

Steinweg 36 Dem Handarbeiter Hermann Huhn ein S Otto Paul Ernſt
Spiegelſtraße 8 Dem Uhrmacher Emil Pönitſch eine T Nanny Wilhelmine
Margarethe Leipzigerſtraße 32 Dem Handarbeiter Joſeph Franz eine T
Elſe Gertrud Schloſſerſtraße 15 Dem Maurer Louis Lehmann ein S
Louis Franz Meckelſtraße 27 Dem Handarbeiter Hermann Fabian eine
T Wilhelmine Anna Hirtenſtraße 16 Dem Schneider Friedrich Mucke
eine T Anna Hedwig Elly Geiſtſtraße 17 Dem Weißgerber Reinhold

eine T Mathilde Emma Taubenſtraße 17 Dem Former Adolf
rödel ein S Ernſt Emil Erich Liebenauerſtraße 172 Dem Hoboiſten

Reinhold Lätſch eine T Anna Helene Alice Wuchererſtraße 24 Dem
Geſchirrführer Hermann Koch eine T Marie Anna Mittelwache 5 Dem
Handarbeiter Otto Küſtendrück ein S Otto Alfred Schützenſtraße 23
Dem Feuerwehrmann Adolf Ronneburg eine T Minna Johanna Gertrud
Luckengaſſe 3

Geſtorben
28 Oktober Der Zinngießermeiſter Wilhelm Rückwaldt 71 Leipzigerſtraße 16 Des Eiſendreher Hermann Schuſter S Alfred J Abg

ſtraße 21 Der Geſchirrführer Karl Höbald 55 J Klinik

Baar Geld lacht lachen Kann
wer von den vielen und grossen Geldgewinnen als da sind
100 000 50 000 25 000 15000 2 Mal 10 000
4 Mal 5000 u s w eine Glücks Nummer der Wohlſahrts
Lotterte die bekanntlich nur guten und nutzbringenden kolo
nialen Zwecken dient für nur 4 30 5 rich gekauft hat Ziehung
bereits 28 November und folgende Tage Loose allerorts im ganzen
deutschen Reiche zu haben oder beim General Debit

Ludw Müller Co Berlin Hürnberg

Jch habe den Alleinverkauf der ſo beliebten

Diaphanien
von Grimme e IIempel Leipzig übernommen
C F Ritter Seip igerſtraße 90

Voransſichtliches Wetter am 30 Oktober 1898
Bei ſüdöſtlichem auch füdweſtlichem Winde zunächſt noch

ziemlich heiteres und warmes Wetter Keine oder nur ge

fertige Betten Bettstellen Inletts fertige
Bezüge u Betttücher bettdecken Schlafdecken

zu anerkannt billigsten Preisen

ringe Niederſchläge
Waſſerſtande Am 28 Dktober Weſſenſels Der T

29 Oktober Halle unterhalb 1,76 Trotha 1,62 28 Oktober
Bernburg 1,96 Calbe Unterpegel 0,36 Oberpegel 1,48
Dresden 1,18 Magdeburg 1,40

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a S, Marktplatz 2 u 8
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Fortlaufend bedeutende Eingünge der apartesten Saison Neuheiten in

Capes Wintermänteln Rad und Abend Mänteln Gostumes Blouson Blousenhemdon
Morgenröcken UVnterkleidern Knaben und Mädeohen Gonfection

C welche das qgrösste am hlesigen Platze bestehende Etablissement für Damen und Kinder Confeotion bietet ReichsteVorzüge Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten dis zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solide Stoffe und

v sauberste Näharbeit hereitwiligster VUmtausech feste anerkannt hbilligste Preise

Grosse Special Abtheilung für

Damen Put
d Weiund Weiss waaren

Garnirte und ungarnirte Damenhäte Pariser Modellhäte Wiener Reisehüte n
Garnirte und ungarnirte Mädehenhüte Knabenhüäte Knabenmützen

Seidenband Schleiertülle Blumen Spitzen Caporren Kopfshawls n
Handschuhe Schirme Federboas Feder und Räschen Besätze Ball Kleiderstoffe Ballkragen e

Sart

nebesohäftshaus J o W Smit 9

Halle a S Grösstes Waarenbaus der Provin Sachsen n u 3

S We HansThee shomöopathische Anstalt
Gegründet 1883 Frankfurt a M Stiftstrasse 15

Spez für Geschlechtskrankheiten veraltete Harnröhren und
Blasenleiden Ausflüase Syphilis Queoksallbersſechtum Hals Hautund Nervenkrankhelten Kopf und Knoohenszohmerzen Folge jugonäl

Verirrung Sohwaäohezuständo Impotenz ete mit überraszehendem Erfolg
Neueste Ver fahren Prospecte etc 20 P

Auswärts brieflich
Magdeburgerstrasse 26 Achtung r mMein S audwaneheeſoeſ befindet ſich ſeit J Oktober 1898 nicht

mehr Gr Steinstr 40
ſondern u Magdeburgerſtraſze 26
in unmittelbarer Nähe des Walhalla Theaters und der Königl Kliniken

Empfehle meine Magßarbeit I Ranges ſowie meine weltberühmten Fabrikate

m Bertrand Welt Sytsem bWilhelm Kettnitz Schuhmachermſtr

neuester EBrnte
Souchong à A 6 4 3 2

M melange Thee à A6 6 4
Gruss Thee à A6 2

M Russisch Thee à 3,4 5 6,7

Flacßliegende

Gescſtäſtsbiteſier
mitwi
Herr
loben
Man
wenn

Goodyear Welt System W

Wadi Kisan Thee meiſtW in dir Preislagen J
empfiehlt

M A Krantz Nachf
N Fernspr 230 u e Peipeigerstr 22

Fapierßanòlung
Gr Steinstr 11

Chines Thee Handlung
Niederlage

der Russisch Thee Exp Ges
Karawana Moskau

Magdebnrgerſtr 26

Angnhblug
auf eine feine

Wohmungs Einrichtung

Mk 42
Abzahlungwöchentlich Mk 4

Anzahlung
Wobnungs Einrichtung

Mk 20
Abzahlung
wöchentlich Mk 2

Anzahlung
auf eine bessere

Wohnpungs Pinrichtung

I

auf Gardinen Portièren
Teppiche Tischhdecken

Kinderwagen Feder
betten

Leinen und Baumwoll
waaren Kleiderstoffe

Mk 30 nAbzahlung Ohne jede Anzahlung wer
wöchentlich Mk 3 erhalten Kunden Waaren aller Art

Anzahlung Waaren und Möhbel Haus

Nur Gr Ulrichstr 51

Anzahung Knzahinus
7 einen dauerhaften auf einen soliden

Eichmann

Anzug Veberzieher 4anerkannt ältestes grösstes und M s dis S M 5 bis 9
en Abzahlung Abzahlungwöchentlich Mk wöchentlich Mk I

Anzahlung Anzahlimg
auf einen guten

dieser Art am PIlntze
auf einen eleganten

Anzug HavelockMk s bis I0 M 7 b 1O
Abzahlung Abzahlung
Vhohoniſſol Ak 50 wöchentlich Mk 50

W J e

Eingang Sohulstrasse
Läden in den Kaisersälen

Eigene Arbeitsräume im Hause
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